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Mcht -Amtticher Weil .

Politische Rundschau.
Karlsruhe , den 22 . August .

Zu den gestern gemeldeten Beschlüssen der Tarifkom -
Mission der in Berlin versammelten Internationalen
Trlegraphenkquferenz bemerkt die „Nordd . Allg . Ztg . " in
ihrer heutigen Nummer : Welcher Meinung man auchüber dieselben sein mag , jedenfalls schließt die Zurücksüh -
r :nng des jetzigen Chaos von Tarifen auf eine einheit¬liche Basis einen so großen Fortschritt in sich, daß manüber Einzelheiten hinweggehen kann . Dieselben werden
sich durch die Wirkungen der Zeit wohl von selber regelnund abschleifen. UebrigenS muß bemerkt werden , daß die
Anträge der Kommission ja noch den Beschlüssen der Ple «
narkonferenz unterliegen ; und wenn auch inzwischen
gewichtige Stimmen gewonnen sind , so fehlt doch zurZeit noch die erforderliche Einstimmigkeit . Freilich werden
sich die noch verbleibenden Gegner , wenn sie bei ihrer
Haltung verharren sollten, der Pflicht nicht entziehen kön¬
nen , positive Vorschläge zu machen , wie denn nachihrer Ansicht dem jetzigen Wirrwarr der allgemein aner¬kannten Unhaltbarkeit der bisherigen Tarisprinzipien Ab¬
hilfe zu verschaffen sei . Eine bloße Negation ist bei der
ganzen Sachlage und bei der Stimmung in der öffent¬lichen Meinung kaum möglich.

Eine soeben aus St . Petersburg eiugetroffene Nach¬richt dürfte , wenn sie sich als begründet erweist , fast soviel bedeuten als eine vollständige Begleichung der zwischen
Rußland und England in Centralasien zur Zeit bestehen¬den Differenzen . Aus guter Quelle will der „ Herald "
wissen, die russische Regierung habe , nachdem sie kürzlicheine an Ort und Stelle aufgenommene topographische
Spezialkarte der strittigen Gebiete an der afghanischenGrenze erhalten , auf Grund dieser Feststellungen sich ent¬
schlossen , nicht weiter auf Einverleibung der als Zulfikar -
paß bezeichnet« !, Grenzgegend zu bestehen . Wenn somitdie „ Zulfikar -Frage " als gelöst betrachtet werden könnte,so wäre so ziemlich der letzte Stein des Anstoßes für ein
Einvernehmen der beiden asiatischen Großmächte beseitigt .

Der „Herald " glaubt ferner versichern zu können , daßdie Nachricht , Korea habe sich unter russische Oberhoheit
gestellt , vollständig erfunden sei . Sowohl in China wiein Japan hätten die Vertreter Rußlands die Versicherung
abgegeben , daß Rußland mit Korea keinerlei Abmachungen
eingegangen sei. Also auch von dieser Seite wäre füreine Störung des Weltfriedens nichts zu besorgen .

Das „ Dresdener Journal " schreibt :
ES aebSrt nicht zu den geringsten Wohlthaten der neuen deut¬schen Politik , daß sie unfern Gesichtskreis erweitert , daß sie unSunsere Stellung in der Weltpoiilik angewiesen und unsereStellung anf dem Weltmärkte zu schützen die Fähigkeitbesitzt. Zu allen Zeiten bestand ein wesentlicher Tbeil der großenPolitik in den Beziehungen der höher gebildeten , geschichtlich aktive«Staaten , weiche daS Schicksal der Welt entschieden, zu den pas¬siven Völkern , den minder entwickelten . wilden Völkerschaften .An dem Verkehre mit diesen roheren Gliedern der Menschheit

hatte Deutschland keinen Antheil . Nach den fernen Welttheilenwar ihm der Absatz erschwert und der deutsche Handel arbeitetewesentlich durch britische und amerikanische Vermittelung . Diesesist mit einem Male anders geworden . Deutschland nimmt einehervorragende Stellung in der internationalen Politik ein ; eSschließt Verträge ab . die theils den Weltfrieden zum Ziel haben ,theils die Interessen deS Weltverkehrs fördern . Dieser einfluß¬
reicheren iutcrnalionalen Stellung entsprechend wächst unsere Be¬
deutung auf dem Weltmarkt und andere , ehedem maßgebende
Völker sehen wir auf früher genossene Bortheile verzichte » .

Deutschland hat seine Erzeugnisse allerdings schon seit Jahren
ans dem Weltmarkt eingeführt , denn Weltmarkt bedeutet den um¬
fassenden Austausch von Handelsgegenständen zwischen alle »
Völker » der Kulturwelt . Unsere deutschen Chemikalien sind ei»
Gegenstand deS Welthandels . Der deutsche Buchhandel in Leipzig
und Stuttaart gehören ebenso wie die Pelzwaaren -Mrffe der
erste« « Stadt dem Welthandel an . Unsere sächsischen Piano -

-forte - und Nähmaschinen sind ein Gegenstand deS Welthandels
und « erden nach Nordamerika , Australien und Rußland versandt .
Dieser umfassende Austausch von Maaren ist eine eigenartige
Finrcht der jüngsten Vergangenheit . Er konnte nur erreicht werden
durch die Zeit « nd Raum immer mehr besiegenden B -rständi -
gungS - und Verkehrsmittel der allerueuesten Zeit . Die Inter¬
nationale Telegrapheokonferenz ist ein neuer Schritt , mit welchem
wir den großen Zielen deS Weltverkehr - unS näher ».

Ei » Eisenbahn - J « bilS » m
ist dieser Tage in der belgischen Hauptstadt gefeiert worden und
wird dem »Schw . M ." darüber a«SBrüss el , 17 . Lug -, Nach¬
folgendes berichtet :

Fünfzig Jahre find ' - Heuer, daß die erst e E i s e ub a h n auf
de« Festland gebaut wurde . Welche scheinbar unüberwindlichen
Hindernisse aalt eS auS dem Weg zu räumen , welche lächerlichen
Borurtheile warm zu überwinden , bi- der erste schüchterne Ver¬
such gewagt ward ! Daß die FahrwrrkSbefitzer über Schädigung
ihrer Rechte schrien , ist begreiflich , sie bewiesen wenigsten - grS -
- ereu Scharfblick als der große Thier - , der den Gedanken au
«me sich vou der Stelle bewegende Dampfmaschine für »britan¬

nische Tollheit " erklärte . Ganz unglaublich möchte eS unS heut¬
zutage scheinen, daß Abgeordnete den Rui » deS Handels und der
Landwirthschast prophezeiten , daß eS schwer war , den simplen
Bauern zu beschwichtigen, der jammerte , durch daS Pfeifen der
Lokomotive könnten ihm leine Ochsen scheu werden , die Milchfrau
zu versichern , ihre Furcht , alle Milch gerinne , wenn ein Zug au
ihr vorbeisause , sei übertrieben ; eia allzu ängstlicher Biedermann
verflieg sich sogar zu der Weissagung , der Antichrist komme auf
der Lokomotive in 'S Land gefahren ! Welche Sinnesänderungim Laufe rineS kurzen halben Jahrhundert » ! Vor 50 Jahrenwurden die Meister mit Bittschriften bestürmt : „nur zu unS
keine Eisenbahn ! " und heute bittet jede» Dörfchen um eine eigene
Linie . Im Jahr 1835 schien der S1 Kil . lange Schienenwegvon Brüssel nach Mechrla und die Bahn vou Fürth nach Nürn¬
berg ein kolossale» Unternehmen , im Jahre 1885 hat da » kleine
Belgien allein rin Eisenbahn -Netz von einer Länge von 4430
Kilometer und die Linien in Europa betragen mehr al » 20,000
deutsche Meilen ! Belgien , dem der Ruhm gebührt , zuerst aufdem Kontinent das große Werk gewagt zu haben , feierte gesternin seiner Hauptstadt den Gedenktag der Einweihung de »
ersten Bahnhofes . Hierzulande ist eine Feier irgendwelcherArt nicht denkbar ohne einen öffentlichen Umzug » nicht bloß die
kirchlichen Feste , die alljährlichen Einsegnungen von Wald und
Flur , vou Meer und Fluß , sondern auch die Kirchweihen ,die Natiooalfeste , selbst politische Demonstrationen bieten vollauf
Gelegenheit , diese Art der Volksbelustigung und deS Schauspiel «
auSzubildeo , und man kann nicht leugnen , daß die Belgier darin
unübertroffene Meister sind . Und selten war wohl ein Umzug
interessanter und prachtvoller al » der gestrige in Brüssel . Der
Gedanke , die wunderbare Entwicklung , die daS Fuhrwerk im Lauseder Zeiten durchgemacht , »ä ooilus zu demonstriceo . war gewißrin glücklicher, und die Pracht , mit welcher die Brlder in Szenegesetzt wurden , verdient nicht minder Lob als da » Bestreben ,die längst verschwuodenea Formen mit möglichster Treue za re -
produ »ireu . Alle Wagen und Kostüme sind nach Zeichnungenhervorragender Künstler und Sachkundiger hergestellt worden ,wo man irgend ein alte » Möbel oder eine» alten Karren im
Pcivatbesitz wußte , wurde er reqmrirt , man ging sogar in der
Gewissenhaftigkeit so weit, daß mau alte Musikgeschichten und
Manuskripte durchstöberte , um echte Melodien für die Horn¬bläser der Kreuzzüge und die mittelalterlichen Fiedler zu finde » .

Der lange Zug war in SO Gruppen eiugetheilt : die vorhisto¬rische Zeit . die Zeit Karl » deS Großen . die Periode der Kreuz -
zügr , der burgundischeu , spanischen , österreichischen Herrschaft ,NavoleonS und der Holländer und endlich die Epoche des Dampf¬
rosse - . Den Reigen eröffnet ein mächtiger Floß , auS rohe «, kaum
behauenen Baumstämmen gezimmert , eine strohbedeckte Hüttebirgt die Familie der nervigen schwarzbärtigen Beigen . Ihmfolgt rin von Ochsen gezogene» , noch räderlose » Fuhrwerk , be¬laden mit Säcken und erlegtem Wild . Ein Trupp wilder Ge¬
sellen , in Wolfsfelle gewickelt, reitet vor einem schwerfälligengroßen Wagen , dessen Räder noch speichen- und reiflos stad und
der von neun Ochsen gezogen wird . Voru auf dem Karren stehteia stolzer Frankenfürst , in der Rechten das Schlachtbeil und mit
der Linken sich stützend auf einen Sch ld von Weideogeflecht , unter
der primitiven Decke von unaearrbten AuerochS - Häuten sitzt ein
ehrwürdiger Greis und ein blondhaarige », junges Weib , ein Kindauf den Knien schaukelnd. Ein Dutzend Reiter mit kolossale»
Hörnern , die dem weithinschallenden Oliphant deS treuen Roland
nachgebildet sind, umgeben ein reichgeschmückteSReisefuhrwerk , indem ein Karolinger Fitest sitzt , ernst und hoheit - voll die güldeneKrone auf dem lockenumwallten Haupt . Schwere rothe Vorhängemit Goldfransen bilden die Wände des königlichen Gefährt » unddie himmelblaue Decke ist getragen von 8 Säulen . Mächtig er¬dröhnen jetzt die Trompeten einer großen Schaar Kreuzfahrer .Ueber ihrem Kettenpanzer flattert ein weite« , weiße » Hemd mitdem rothrn Kreuz auf der linken Brust , herrliche Gestalten auffeurigen Rosse» . Ihnen folgt ein zahlreicher Troß von Lastträ¬gern , Pferdehaltern , Eseln . Maulthieren , Wagen mit Waffenund LebenSmitteln - Unter den Reisechaisen , die dann kommen ,bepackt mit Kisten und Koffern und vielerlei Kram uad begleitetvon Stallmeistern . Pferdeknechten , Pagen , Zofen , Schreibern undBettelvolk , zeichnet sich besonders rin Bettwagen au » von ge¬schnitztem. vergoldetem Holz . reich mit Stahl und Reliesdarstel -
lungen von Kupfer verziert , die sammtenen Vorhänge sind zurück-
geschlagen und man sieht auf dem Polster eine vornehme Dameruhen . Ah , die Frauen wußten schon im »ielverschrieoen Mittel -alter es sich schön und bequem einzurichte» ! Einen eindruckSvollenKontrast mit diesem eleganten Reisezug bildete einer jener hauS *
hohen Leiterwagen , beladen mit Fässern und Ballen , gezvgen von6 schweren Flamänder - Hengsten und bewacht vou handfestenLandSkaechteu . Für welcheHansestadt wögen wohl seine Maarenbestimmt sein ? Geht '» gen Augsburg zu Herrn Fugger odervielleicht auf dir Leipziger Messe ? Fast zu lang ist die Reiheder vierrädrigen Kästen , aus denen sich allmählig unsere Post¬kutschen entwickelt haben , erst sind sie eng uud niedrig , nach undnach dehne« uud strecken sie sich im umgekehrten Verhältniß zuden gelb - und rothbefrackteo Postillonen , die immer kleiner undschmächtiger werden .

Endlich kommt ein Modell deS ersten Eisenbahn - Zug ». Deralter - schwachen Lokomotive scheint man nicht mehr getraut zuhabe » , eia Straßen - Dawpfwageu zieht sie und die drei Wagen1 . , 2 . und S . Klaffe . Ist '» möglich , daß unsere Väter in solcheKarren sich sperren ließen ? Ja diesen offenen, unbedeckten Wagen8. und selbst 2. Klaffe muß man schon nach kurzer Zeit rechtsauber auSgesehro haben ! Heutzutage wird da » liebe Vieh be¬
quemer tran - portirt . Nach verschiedenra Pferdebahn -Wagen und
Straßeulokomotive » bildet de» Schluß de» Zuge » ein 16 Meterlanger , ganz au « Stahl gebauter Rollwagen , gezogen von SO
Pferden . Eine Riesealokomotive steht darauf , bekränzt und mitFahne » aller Nationen geschmückt , und dahinter anf hohem Mar¬morsockel eine Belgia » die Büsten Leopold» I. und seine» Minister -Rogier bekränzend . Bi - die 62 Fuhrwerke , die 830 Mann mit450 Pferden den Rundgang über die Boulevard - vollendet , war 'S

7 Ubr geworden : um 1 Uhr hatte sich der Zug in Bewegunggesetzt ! Gegen Abend war freilich der Mevscheukoäuel so dichtgeworden , daß der Zag oft halt machen mußte , bis die Bahnwieder frei war . und mehr als einmal wurden die alten Nervieroder ein Dutzend Kreuzfahrer von der Polizei zu Hilfe gerufen ,um d «» Volk in respektvolle Entfernung zurückzutreibeu . dochkam keiaerlci Unglück vor und da- Jubelfest kann in jeder Hin¬sicht gelungen genannt werden .

Deutschland .* Berlin , 21 . Aug . Die „Nordd . Allg . Ztg ." theiltmit , daß nach einer aus Sansibar heute eingetroffenentelegraphischen Meldung der bekannte Afrika - ReisendeReich ardt wohlbehalten in Usagara eingetroffen ist. —Die mehrfach genannte außerordentliche Gesandtschaft ,die der Schah von Persien in Erwiderung der im
Vorjahre ß vom Kaiser nach Teheran gesandten außer¬ordentlichen Gesandtschaft sendet , wird morgen hier ein-
treffen und mehrere Wochen hier verweilen . Sie bestehtaus dem außerordentlichen Botschafter Mohsin Khan , vier
Begleitern , den Generalkonsuln Mirza Mahomed Khan ,Hadji Mirza , Hussein Khan , Hadji Mirza Nazi Khan ,und dem Dolmetscher Oberst Mirza Haffan Khan . —DaS Landwirthschaftlichr Ministerium hat die Regierungs¬präsidenten an der österreichisch - ungarischen Landesgrenzeangewiesen , die Einfuhr von Schweinen au « Oester¬reich - Ungarn unter geeigneten veterinärpolizeilichen Vor¬
sichtsmaßregeln vom 1. September «b zu gestatten bi »auf weiteres ; desgleichen die Schweineeinfuhr aus Ruß¬land vom 1 . September bis 31 . Oktober .— Von der Nachricht der „Köln. Ztg .", daß PrinzWilhelm seine Ernennung zum Oberst der Garde -Husarenerhalten habe , ist der „Kreuz Ztg ." zufolge in Kreisen ,die wohl davon unterrichtet sein würden , nichts bekannt .— Der Einladung des Staatssekretärs vr . v. Stephanfolgend , hatten sich heute 5 Uhr zahlreiche Mitglieder der
Internationalen Telegraphenkonferenz in dem in derNähe des Reichs -Postamts belegenen Postzeitungsamteingefunden , um den höchst eigenartigen Betrieb dieser inder Welt fast einzig dastehenden Anstalt kennen zu lernen .Die Führung der Herren übernahmen der Ministerial¬direktor Sachse , der Geh . Postrath Fritsch , sowie derVorsteher des Amte« , Postdirektor Didden . Das Post -
zritungSamt , das seit dem 1 . Januar 1822 besteht , hatden gewaltigen Zeitungsverkehr zwischen der Reichs -Haupt¬stadt einerseits und dem ganzen deutschen Rrichs -Post -gebiete Bayern , Württemberg , Luxemburg , Oesterreich -
Ungarn , Dänemark , Schweiz , Schweden und Rußlandanderseits zu bewältigen . Das PostzeitungSamt ist außer¬dem Verleger der Preußischen Gesetzsammlung, deS Reichs -
Gesetzblattes , des PostamtSblatteS , des Archivs für Postund Telegraphie und der ZeitungS -Prei - liste. Der Bezugder Berliner Zeitungen nach außen wird ausschließlichdurch die deutsche Postverwaltung vermittelt . Im Jahre1824 betrug die Zahl der Beamten 8 , eS erschienen inBerlin 35 Blätter , stand das Amt mit 1010 Postanstaltenin Verbindung und hatte drei Millionen Zeitungsnummernzu versenden . Im Jahre 1870 waren diese Zahlen schonauf 116 , 300 , 3175 , 59,140,000 gestiegen und Ende 1884versahen 16 ? Beamte , darunter 102 Unterbeamte , denDienst . Sie hatten 522 Blätter mit 92,331,500 ZcitungS -nummern zu bedienen , wozu dann noch 4,627,160 außer¬gewöhnliche Zeitungsbeilagen hinzukamen. Das Post -
zeitungSamt steht zur Zeit in Verbindung mit 522 Ver -
lagSgrschästrn und 8153 Postanstalten in Deutschland .Auch die wöchentlich , monatlich , vierteljährlich ein- odermehreremale erscheinenden wissenschaftlichen, technischen,kirchlichen, illustrirten Zeit - und Fachschriften werden , so¬weit sie bei der Post bestellt sind , hier ringeliefert , ummit den politischen Tagesblättcrn versandt zu werden . DerBesuch der internationalen Gäste wird zweifellos nichtverfehlen , auch im Auslande mehr wie bisher die Vor¬theile des Postzeitungsabonnements bekannt zu machen unddadurch dazu beizutragen , daß das weitere Ziel erreicht wird ,da - vr . v . Stephan wiederholt schon dem Welt - Postvereingestellt hat , das Ziel , auch im internationalen VerkehrdaS Postabonnement einzusühren.

— Der „ Köln . Ztg ." wird von hier geschrieben: S » groß auchdie Nufreauna ist . welche zur Zeit die spanischen Blätterüber die Besitzergreifung der Karolinen - Inseln seitensDeutschlands an den Tag legen , so wenig fürchtet man hier ingutunterrichteten diplomatischen « reisen , daß au « der Besitzer¬greifung eine Störung der bisherigen freundschaftlichen Bezie¬hungen »wische» Spanien und Deutschland entstehen könnte. Vor¬läufig liegt eine Meldung , daß die Besitzergreifung erfolgt , daßund auf welchen Jofeln die deutsche Flagge gehißt ist. überhauptnicht vor ; und da die Karoliucu -Jusela ziemlich weit ab vomtelegraphischen Verkehr liegen , so kann da - Eiotrrffea einer solchenNachricht noch einige Zeit auf sich « arte» lassen. Aber selbstwenn die Besitzergreifung jetzt schon sörmlich vollzogen sein sollte ,so ist daran festzuhalten , daß sie doch zunächst vou der kaiser¬lichen Regierung bekräftigt » erden muß. Die deutsche Regierungaber hat in ihrem ganzen bisherigen kolomalpolitischen Vorgehenbewiese » , daß sie bei ihren neuen Erwerbungen jede Kränkungbisheriger wohlbegrüadrter Rechte loyal und wachsam zu ver¬meide » sucht. Die französische «ad die englische Regier »» » smd



dafür Zeugen in Fällen , in denen bereits die deutsche Flagge

an Orten gehißt worden war , die von den deutschen Offizieren

irrlhümlich als herrenlos betrachtet worden waren . Es tiegi kein

Grund vor , der die Spanier zu der Ueberzeugung führen könnte ,

die deutsche Regierung wolle wohlbegründete Rechte Spaniens

antasten und kränken , im Gegentheil hat die deutsche Regierung

so oft der spanischen Beweise ihres Entgegenkommens und ihrer

Freundschaft gegeben , daß die Annahme , jetzt solle der entgegenge¬

setzte Weg betreten werden , unbedingt ausgeschlossen erscheint . Nur

die offenen und versteckten Feinde Spaniens und seiner Regierung

könne » eine entgegengesetzte Ansicht zu verbreiten suchen . Die

einzige Frage , die zu entscheiden ist , bleibt die , ob die Karolinen -

Jnseln bisher unabhängig oder spanisch waren . Im erster » Falle

kann Spanien nichts gegen die Besitzergreifung einwenden . eS

wüßte denn die lhörichte Rolle jenes Liebhabers spielen wollen ,

der ein junges Mädchen aus der Ferne blö ^e und stumm an¬

schmachtet , dann aber in blinde Wuth geräth , wenn rin frischer ,

flotter Freier sich die Liebe des Mädchens erringt und sie vor seinen

schmachtenden Augen als glückliche Braut heimgeführt . Hat aber

Spanien in der Thal ältere Rechte an die Kolonien , so genügt der

einfacheNachweiS derselben , und es wird kewem Zweifel unterliegen ,

daß Deutschland sie anerkennen wird . Einstweilen hat die spanische

Regierung in Berlin ankündigen lassen , daß sie demnächst diesen

Nachweis führen wird . Bis dahin wird man also gut thun , alle

Aufregung fernzuhalten . Ja Deutschland waren solche spanische

Ansprüche bisher unbekannt . Wenn einige Blätter darauf hin¬

wiesen , daß Spanien das Recht des ersten Entdeckers der Ins . ln

auf seiner Seite habe , sa haben wir schon vor einigen Tagen

darauf geantwortet , daß ein solches Recht völkerrechtlich über¬

haupt nicht besteht und nicht anerkannt wird . Kraft eines Recht -

des ersten Entdeckers würde andernfalls Deutschland weite Strecken

des Erdballs für sich in A ' spruch nehmen dürfen und jetzt nicht

nöthig haben , mit solcher Vorsicht und Bescheidenheit sich nach

unabhängigen Landgebiete » für seine Kolomalpolüik umzusehen .

Zudem stad auch deutsche Schiffe die ersten Entdeckertzeiner Reihe

dieser J -ssela gewesen . Die Ansprüche Spaniens können sich

vielmehr nur auf einzelne Thatsachen der Besitzergreifung und

Verwaltung stützen , und solche Thatsachen sind der deutschen Re¬

gierung bisher unbekannt gewesen , ebenso wie ihr auch nicht die

vor drei Wochen , om 25 . Juli , angeblich erfolgte Ernennung

eines militärisch - politischen Gouverneurs dieser Jnsclgiuppe sei-

teus Spaniens angezeigt worden ist . Auf der andern Seite aber

haben wir schon vor einigen Tagen darauf Hinweisen köarien , daß

sowohl die d euts ch e wie die en g lis ch e Re g i ernn g vor

zehn Jahren etwaige Ansprüche Spaniens auf die Inseln feier¬

lich in Abrede gestellt haben . Damals war der Sachverhalt

folgender : ein deutsches Sch .ff wollte von Hongkong aus nach

den Karolinen - Jnscln fahren ; damals verlangte der dortige spa¬

nische Konsul , daß das Schiff bei ihm ausclari . t werden müsse ,

da der Bestimmungsort der spanischen Obeihaheit unterstehe .

Gleichzeitig waren durch einen Sturm Eingeborene der Karoli¬

nen und Palau - Jnseln , welche sich in südwestlicher Richtung an

die Karolinen anschließeu , in die chinesischen Gewässer vertrieben

und von einem englischen Schiffe aufgefischt worden ; und wiederum

verlangte derselbe spanische Konsul in Hongkong die Auslieferung

der Eingeborenen kraft der spanischen Oberhoheit . Diese wurde

aber in beiden Fällen , von Deutschland wie von England , in

nach Madrid gerichteten Noten bestimmt bestrittm und Spanien

hat sich unseres Wissens dabei beruhigt . So hat die Sachlage

seitdem unverändert Deutschland gegenüber bestanden und auf

Grund derselben sind die neuesten Schritte geschehen . Gelingt

es aber Spanien , seine Ansprüche besser als bisher nachzuwcisen ,

so werden sie zweifellos anerkannt und keinesfalls durch eine in¬

zwischen vollzogene Flaggenhissung beeinträchtigt werden . Ruhiges

Blut und unbefangenes Uttheil werden diese Frage freundschaft¬

lich lösen , und Deutschland wenigstens wird es in dieser Hinsicht

zweifellos an sich nicht fehlen lassen .

Potsdam , 21 . Aug . Kaiser Wilhelm und Kaiserin
Augusta haben heute Vormittag im Park von Babels¬

berg eine Spazierfahrt unternommen . Zur heutigen Tafel
waren geladen : die Minister Lucius , » . Friedberg , Graf
Hatzfeldt , der Botschafter Graf Münster , der türkische
Botschafter Said Pascha und der Obcrstallmeister des
Sultans und Reorganisator der türkischen Kavallerie ,
Hobe Pascha , früher preußischer Rittmeister .

Wilhelmshaven , 18 . Aug . Der Chef der Admiralität ,
Herr v . Caprivi , traf gestern mit dem Abendzuge hier
ein und besichtigte im Laufe des Vormittags die Minen¬

übungen der Matrosenartillerie . Herr v . Caprivi begibt
sich morgen an Bord des auf der Rhede von Schillig lie¬

genden Artillerie -Schulschiffes „Mars " in Begleitung des

Inspekteurs der Marineartillerie , Kapitän z. S . Frhrn .
v . Hollen , um die Geschützexerzitien zu inspiziren . Eine

Hauptveranlassung der Anwesenheit des Chefs dürften ,
wie der „Weserzeitung " geschrieben wird , die Besprechun¬
gen der Arrangements sein für den Aufenthalt des Kron¬

prinzen Hierselbst anläßlich des am 5 . September statt¬
findenden Stapellaufs der Korvette „ Ersatz Victoria " .
Wie verlautet , soll eine große Regatta und an Bord des
Artillerie - Schulschiffes ein Galadiner in Verbindung mit

großen Festlichkeiten stattfinden . Seitens der Stadt sind
Gelder zur Errichtung von drei Ehrenpforten bewilligt .
Die Festlichkeiten werden eine Menge Fremde heranziehen ;
eine große Zahl von Kriegervereinen hat sich bereits an -

gemeldet . Seit der Einweihung des Kriegshafens durch
den Kaiser 1868 ist keine fürstliche Persönlichkeit , mit

Ausnahme des Prinzen Heinrich , in offiziellen Angelegen¬
heiten hier anwesend gewesen , man kann sich daher den¬
ken , mit welchem Enthusiasmus man hier die Nachricht
begrüßte , daß der Kronprinz selbst den Taufakt beim

Stapellauf übernehmen wArde , und wie man in jeder
Hinsicht bestrebt ist, dem hohen Gaste einen feierlichen
und würdigen Empfang zu bereiten . Leider wirst die be-

sorgnißerregende Frage über den Verbleib der Korvette

„Augusta " einen trüben Schatten auf die bevorstehende
Feier , und sollte sich die traurige Vermuthung über den

Verlust des Schiffes wirklich bestätigen , so würde dieses
jedenfalls der geplanten Festlichkeit einen wesentlichen Ab¬

bruch thun .
Kiel , 21 . Aug. Das UebuugSgeschwader , von

Danzig kommend, ist heute hier emgelaufen .

Hamburg , 21 . Aug . Völkerrechts - Kongreß . Ein

von Rossi (Livorno ) eingesandter Bericht über die Ver¬

schiedenheit der Ehegesetze wird nicht verlesen , vielmehr
zugleich mit dem von amerikanischer Seite zu demselben

Gegenstände eingegangenen Berichte dem Ausschüsse zur
Berichterstattung auf der nächsten Konferenz überwiesen .
Den zweiten Gegenstand bildet die Ausführung des im
Auslande gesprochenen Urtheils . Alexander (London ) ver¬

liest ein Schreiben Len Mellors , sowie einen eigenen

längeren Bericht über den Gegenstand , worin nachgewiesen
wird , wie dringend nothwendig es sei , ein übereinstim¬
mendes , internationales Gesetz hierüber anzustreben . Eine

Diskussion findet nicht statt . Zum nächsten Gegenstände ,
der Garantie der Verträge , hält Professor Gcffken (Ham¬
burg ) einen längeren Bortrag . Die von der Redaktions¬

kommission an dem Entwürfe betreffend das allgemeine
Frachtrecht vorgenommenen Aenderungen werden von der

Versammlung genehmigt und die einzelnen Paragraphen
sämmtlich angenommen . Vor Schluß beantragt Laeiß
die Abstimmung on bloe über die sämmtlichcn Regeln des

Frachtverkehrs . Der Vorsitzende lehnte solche als unzu¬
lässig ab , weil dadurch die sämmtlichcn Beschlüsse umge¬
stoßen werden könnten . Darauf gab Laeiß namens der

Handelskammer die Erklärung zu Protokoll , wonach die

allgemeine Annahme der Regeln für das Frachtrecht nicht

empfohlen werden könnte , da die erste derselben , wie sie
vom Kongresse amendirt sei, den Schiffseigenthümern Ver¬

antwortlichkeiten auferlege , welche man ihnen , nach Mei¬

nung der Handelskammer , billigerweise nicht zumuthen
könne und welche die Regeln für den praktischen Gebrauch
ungeeignet machten . Hierauf erfolgte der Schluß des

Kongresses .
Homburg , 2l - Aug . Amtliches Ergebniß der am 17 .

d . Mts . im hiesigen Wahlkreise stattgehabten ReichstagS -

Wahl : Es wurden im Ganzen 11,955 Stimmen abge¬
geben, hiervon erhielt Bürgermeister Körner (deutschfreis.)
6883 , Schreiner Fleischmann (Soz .) 4255 und Baurath
Holler (kons .) 749 Stimmen , der Erstere ist sonach gewählt

ZsrankreiÄ .
Paris , 22 . Aug . In Marseille sind gestern 69

Todesfälle in Folge Cholera vorgekommen , in Toulon
am gleichen Tage 2 Personen an der Cholera gestorben .
— Aus Algier wird berichtet , daß unweit Bona Wald¬
brände entstanden sind , welche sich augenblicklich auf eine

Ausdehnung von 10 Kilometer erstrecken; man befürchtet ,
dieselben werden sich über das ganze Gebiet ausbreiten . —

Das „Amtsblatt " veröffentlicht heute einen Erlaß vom
20 . August , welcher b,s zu 50 Prozent vom Werthe die

Eingängszölle für direkt und indirekt in Frankreich einge¬
führte Erzeugnisse aus Rumänien sestsetzt . Der dem

Erlaß vorausgehende Bericht bemerkt : Da Rumänien nicht
die Absicht zeigt, sein Prohibitivsystem für französische Er¬

zeugnisse zu ändern , so muß die Regierung die ihr zu¬
stehenden Machtvollkommenheiten anwenden . — Der fran¬
zösische Gesandte in Chili , Pascal Duprat , ist auf
dem Paketboot „Niger " auf hoher See gestorben ; seine
Leiche wurde in das Meer versenkt . — Der Kriegsminister
hat angeordnet , daß die Truppen der Garnison Tou¬
lon zerstreut Quartiere außerhalb des Platzes beziehen.
Auch die armirten Kriegsschiffe werden den Hafen ver¬

lassen . Zugleich wurde Anordnung getroffen , um Brest
zum Ausgangshafen für Sendungen nach Cochinchina und

Madagaskar zu machen .

Chamberh , 21 . Aug . Am Donnerstag wurde ein

Italiener , den man für einen Offizier hält , überrascht ,
als er über die Pallisadcn des Fort Lessaillon kletterte ;
bei sich führte er eine Karte vom Stabe , sowie verschie¬
dene Werke über Befestigungen .

Lyon , 21 . Aug . Die Arbeiterkrisis beginnt von
neuem ; 4000 Weber verlangen drohend die Ausführung
der neuen Tarife . Es herrscht große Aufregung .

Vimennes , 21 . Aug . Der Eröffnung des Nationalen

Schützenfestes in Vincennes , organisirt von der Pa¬
triotenliga , wohnten der General Geritais als Vertreter
des Kriegsministers und alle Stabsoffiziere der Garnison
von Vincennes bei. Der Festplatz war aber noch sehr
unfertig , so daß die Feier einen ziemlich kläglichen Verlauf
hatte . Beim Festbankette hatte Deroulöde General Geri¬
tais neben sich ; gegenüber saß Frau Edmond Adam , die
bekannte Patriotin , welche den größten Theil der Kosten

zur Herstellung des Festplatzes zusammengebracht hatte .
Deroultzde toastete zuerst auf Frau Adam und vertheidigte
sodann die Patriotenliga gegen die Anschuldigung , das
Ausland zu provociren . Es sei wahr , daß das Programm
der Liga die Restitution Elsaß -Lothringens und die Revi¬

sion des Frankfurter Vertrages enthalte , aber Restitution
heiße nicht Reprise und Revision nicht Rupture . Nach
dieser friedlichen Versicherung toastete er ans die franzö¬
sischen Frauen , welche für die Gefallenen die Rächer , für
die unterdrückten Brüder die Befreier erziehen . Frau
Adam hielt sodann eine schöne Rede , in welcher sie sich
mit den tapferen Frauen der alten Gallier verglich , was

großen Enthusiasmus erregte . Als aber nach aufgehobener
Tafel Frau Adam die ersten Schüsse nach der Scheibe

thun sollte, schoß sie sechsmal fehl , was allgemeine Heiter¬
keit hervorrief .

Großbritannien .
London , 21 . Aug . Aus Mesched wird der „Times "

vom 20 . August gemeldet , daß es am 13 . d . M zwischen
den russischen Vorposten und den Afghanen bei Karatepe
am Kuschkflusse , etwa 30 Kilometer südlich von Chamani -

baid , beinahe zu einem Zusammenstöße gekommen wäre .

Einige russische Kavalleristen hätten sich Karatepe genähert
und die Afghanen sich zur Bertheidigung vorbereitet . Als

sodann ein russischer Offizier seinen Leuten befohlen , sich

schußfertig zu machen , sei zufällig der Karabiner eines

russischen Kavalleristen losgegangen und habe den russi¬

schen Offizier verwundet . Die russischen Kavalleristen

seien hierauf von den Afghanen festgehalten worden . Die

letzteren hätten alsdann Weisung von Herat erbeten . Der

verwundete Offizier sei nach Chamanibaid gesandt worden .
Der Zwischenfall gelte jetzt als beigelegt .

Sinhlsnd.
St . Petersburg , 21 . Aug . Der Direktor der diploma¬

tischen Kanzlei im Ministerium des Auswärtigen . Graf
Lamsdorf , und der Wirkl . Geheime Rath PobedonoS -

zesf sind nach dem Auslande abgereist .

Afrika .
In einem von der „N . Fr . Pr .

" veröffentlichten Briefe
aus Banana vom 23 . Juli wird die Proklamirung
Leopolds II . zum Herrscher des Kongostaates ,
welche am 19 . Juli statlfand , folgendermaßen beschrieben :
Sowohl von Seite der Association Internationale , als
auch von verschiedenen Firmen waren die Häuptlinge der
Dörfer zwischen Banana und Boma schon einige Zeit
vorher aufgefordert worden , am 19 . zu einem großen Pa¬
laver mit einem neuen weißen Fürsten zu erscheinen . Der
Akt selbst ging vor dem Stationsgebäude vor sich. Unter
einem Flaggendache war der „Thron " des Obersten Fran¬
cis de Winton ; auf einem ausgebreiteten Löwenfelle stand
der mit einem Tigerfell bedeckte Lehnstuhl ; die ausze -

stopften Köpfe beider Felle lagen dem Beschauer abge¬
wendet , was unter den Schwarzen dieser Gegend als
Zeichen der höchsten Macht gilt . Zu beiden Seiten dieses
Thrones waren die Sitze für die Weißen . Gegenüber be¬
fanden sich zwei Reihen mit grellfarbigem Tuche über¬

zogene Bänke . Zur bezeichneten Stunde versammelten sich
alle Weißen ; die festlich beflaggten Canoes der Häupt¬
linge kamen aus den verschiedenen Faktoreien heran und
unter fortwährendem Trommelschlage (der Tam Tam be¬
steht aus einem ausgehöhlten Stücke Holz ) ließen sich die

„Könige " aus den ihnen bestimmten Plätzen nieder . Ein

Zug Hanssah Infanterie nahm daneben Aufstellung . Unter
dem Dröhnen der Kanonen von der Landspitze her wurde
das blaue Banner mit dem goldenen Sterne zum ersten-
male offiziell gehißt und Oberst de Winton begab sich
mit allen Weißen von der Veranda herab zum „Throne " ,
während gleichzeitig die Truppe die Ehrenbezeigung leistete .
Zur Rechten des Obersten saß ein Pater der französi¬
schen katholischen Mission Sa » Antonio , welcher als Dol¬
metsch fungirte . Aus den übrigen Stühlen saßen die
Weißen , mit Ausnahme der Mitglieder der Association ,
die hinter dem Obersten standen . Der Pater verkündete
nun in ausführlicher Weise den Häuptlingen , von denen
bedeutend weniger erschienen waren , als man erwartet
hatte , daß ein großer mächtiger Fürst seinen Prinzen her¬
gesendet habe , der im Vereine mit seinen Ministern das
Land zum Wähle der Schwarzen regieren werde . Als
die Häuptlinge ihre Zustimmung zu erkennen gegeben,
forderte der Pater dieselben auf , indem er gleichzeitig den
Obersten als jenen Prinzen vorstellte , ihn zu begrüßen ,
was durch Händeklatschen geschah. Nachdem ihnen noch
bedeutet worden , daß von nun an kein Portugiese
mehr ein Recht oder einen Anspruch auf das Land habe ,
daß in jedem Streitfälle sowohl unter einander als mit
Weißen der neue Prinz richten werde , erhob sich der Oberst ,
gab jedem der Häuptlinge die Hand und führte sie auf
die Veranda des L -tationsgebändes , wo die Geschenke, be¬

stehend aus kostbaren Stoffen , Teppichen und Rum , aus¬
gebreitet lagen . Augenscheinlich sehr zufrieden , verließen
sie die Station . Ein Festmahl mit Toasten auf König
Leopold II . und den Oberst Francis de Winton beschloß
den denkwürdigen Akt .

Brasilien .
Rio de Janeiro , 21 . Aug . Das neue brasilianische

Ministerium ist folgendermaßen zusammengesetzt : Cote -

gipc Vorsitz und Aeußeres , Mamroe Inneres , Belisario
Finanzen , Delplucio Justiz , Jumpueira Krieg , ChaveS
Marine , Prado öffentliche Arbeiten , Handel und Ackerbau .

Hroßherzogttzum Waden .
Karlsruhe , den 22 . August .

Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die

Großherzogin begaben Sich Freitag den 21 . dS . , Nach¬

mittags , mit besonderem Dampfschiff nach Ueberlingen ,
wo dem Wunsche der Stadtgemeinde entsprechend ein

Besuch der Höchsten Herrschaften angesagt worden war .
Am Landungsplatz wurden Ihre Königlichen Hoheiten von

dem Amtsvorstande und dem Bürgermeister begrüßt , wor¬

auf die Vorstellung sämmtlicher Staatsbeamten , der Geist¬

lichkeit und des Gemeinderaths folgte . Die Feuerwehr ,
der Kriegerverein und Gesangverein , sowie die sämmt -

lichen Schulen mit ihren Lehrern hatten auf dem Weg
vom Hafen bis zur Münsterkirche Aufstellung genommen
und begrüßten die Höchsten Herrschaften , welche zu Fuß

Sich zur Kirche begaben . Nach Besichtigung derselben

empfingen Ihre Königlichen Hoheiten im Rathhaus - Saal

den Frauenverein der Stadt Ueberlingen und besuchten
dann das neue Krankenhaus , das alte Hospital , das

Waisenhaus sowie die Blterthumssammlung . Gegen 8 Uhr

kehrten Ihre Königlichen Hoheiten wieder nach Mainau

zurück.
Im Laufe dieser Woche fanden fast täglich größere Hof «

tafeln statt , zu welchen zahlreiche Einladungen an Personen

ergingen , welche sich bei Ihren Königlichen Hoheiten an¬

gemeldet hatten .

z (Die Einnahmen der badische » StaatL -Eisenbahnen )
betrugen im Monat Juli :

aus dem aus dem auS son - Januar
Personen - Güter - kigen Summa bis mit

verkehr verkehr Quellen Juli
naL Provisor . M . M . M . M . M .

Feststellung 1885 1.403 . 121 1 .678,377 243 .599 3,320,097 19,559,772

nach definitiver
Feststellung 1884 I .313,1S1 !1 .820,640 247,470 3,381 .264 19,783,865

1885 mehr 89,967 _ — —

. weniger — 147,263 3871 61,167 224,093



L (Die auf den 2 -. August bevorstehende Eröffnung
der Lokalbahn Ettlingen Stadt nach Ettlingen Bahn¬
hof ) gibt zu einigen Mittheilungen über die Betriebsweise dieser
Bahn Anlaß . Die Bahn soll nach Art der Dampf -Straßen¬
bahnen ausgerüstet und betrieben werden ; der Betrieb wird sich
aber nicht bloß auf die obengcdachtc Strecke beschränken, sondern
auf diejenige der Hauptbahn Ettlingen Bahnhof bis Karlsruhe

ausgedehnt werden , indem die Zugsausrüstung bis dahin durch¬
läuft . Da jedoch die Züge der Hauptbahn zur Befriedigung des

Verkchrsbedürfniffes in 's Ober - und Unterland mitbenützt werden
können , so werden nicht alle Züge , die zwischen Ettlingen Stadt
und Bahnhof kursiren , auch nach Karlsruhe geführt werden ,
sondern nur ein Theil derselben ; die Zahl der crstercn beträgt

nach dem jetzigen Fahrplane im Hin - und Herwege 32 , die der

letzteren 16, mithin gerade die Hälfte ; bei Beiertheim und Rüp¬

purr sind für die Lokalzüge Haltestellen vorgesehen . Die 16

weiteren Züge vermitteln den Anschluß an die in Ettlingen Bahn¬

hof auf - und abwärts kursirenden Züge der Hauptbahn .
Das Fahrgeld ist verschieden bestimmt , je nachdem nur drc

Lokalzüge oder diese in Verbindung mit einem Zuge der Haupt¬

bahn benützt werden . In den Lokalzügcn wird das Fahrgeld im

Wagen von dem Schaffner erhoben ; dasselbe beträgt für Er¬

wachsene für die Strecke Ettlingen Stadt oder Bahnhof nach

Karlsruhe oder Beiertheim und umgekehrt 20 Pf . , für die übrigen

Theilstrecken 10 Pf . , für Kinder im Alter von 4 bis 10 Jahren
die Hälfte , für ein einzelnes Kind aber mindestens 10 Pf - Kinder

unter 4 Jahren sind frei . Retourbillete werden hier nicht aus¬

gegeben . Wollen aber die Züge der Hauptbahn mitbenützt werden »

so können , je nachdem die Reise mit einem Zuge dieser oder der

Lokalbahn begonnen wird , die Billete am Schalter des Bahnhofs
oder im Wagen gelöst werden und sind für diese Fälle auch

Retourbillete vorgesehen ; die Taxen sind entsprechend denjenigen
der Haupt - und der Lokalbahn zusammengesetzt und aus den ans den

Bahnhöfen und in den Wagen angeschlagenen Tarifen zu ent¬
nehmen . Abonnementsbillete , Schülerbillete und Arbeiter - Wochen -

billete gelten auch für die Lokalbahn . Güterbeförderung findet
nicht statt , wohl aber werden Gepäckstücke und Traglasten bis

zum Gewicht von 30 ix , sowie Hunde in den Lokalzügen gegen
eine aus dem Tarif zu ersehende Gebühr befördert . ,

Vorbehaltlich weiterer Erfahrungen dürfte mit diesen Einrich¬

tungen den berechtigten Anforderungen des Verkehrs zwischen

Karlsruhe und Ettlingen entsprochen sein , und dieser zum Nutzen
beider Städte wesentlich gefördert werden .

"k. (Ausstellung des Ehrenpreises Seiner Königlichen

Hoheit des Großh er zogs für daL Iffezheim er Rennen .)

Ja der Großh . Landes - G - werbehall - wird « ährend des morgigen
Tages der von Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog für
das diesjährige Jffezheimer Rennen gestiftete Jubiläums - Ehren¬

preis ausgestkllt sein. De . selbe b -. steht in einem reichen Prunk

gkfäße , welches durch einen von schlankem Fuße getragenen , mich

mit Dekorationen in edlem Metall veis - henen Nautilus gebild t

wird . Dasselbe ist von Herrn Direktor H . Götz entworfen und

von dem hiesigen Hvfjuwelier L . Paar nach den Modellen von
Professor H . Bolz ausgesührt . Der Untersatz des Gesäßes ist
eine mit einem Metallceif geschmückte, innen roth ausgeschlagene
Platts von Ebenholz . Der runde Gefäßfuß ist mit Masken ,
Festons und Seepferdchen reich dekorirt . Das Mittelstück be¬

steht aus einer reizenden , auf einen Delphm tretenden Putte . Die¬

selbe hält auf ihrer rechten Schulter einen Knauf und kurzen

Schaft empor , welcher dem Haupttheil des Gesäßes , dem Nau¬
tilus , als Träger dient . Der Nautilus wird von einer reich mit

Edelsteinen besetzten Metallfassung gehalten ; an seiner Vorder¬

seite trägt derselbe das badische Wappen in Gold und Email ,
über demselben b findet sich ein Medaillon mit Phantast,köpf , von

diesem aus gehen nach beiden Seiten zwei silberne , kheilweise
vergoldete Festons . Unter dem obersten Rande der Nautilus

schale zieht sich ein glatter Metallfrüs mit der Widmungsinschüft
hin . Bekrönt wird der Nautilus durch einen vergoldeten , auf -

gerichteteu Löwen , welcher als Schildhalicr für ein das Mono¬

gramm des hohen Stifters führendes Schild dient . Mit zorni¬

gem Blick schaut der Löwe einen unter d m Gerank der das

Schild umgebenden Ornamente sich windenden Drachen ; eine

lustige Idee deS Künstlers , welche nicht wenig zur Belebung d r

rechten Seite des unsymmetrischen Muschelgehäufes beiträgt . Alt¬

silber und Mattgold wechfeln an dem Gefäße in wirksamster

Weise , durch die farbigen Edelsteine auf ' s glücklichste belebt -

Das ganze Kunstwerk macht einen überaus harmonischen und

vornehmen Emdruck und gereicht sowohl dem entwerfenden Küstler
als dem ausführenden Meister zu höchstem Lobe.

* (Fe » Halle .) Za der in Nr . 194 der „ Karlsruher Zeitung "

enthaltenen Mittheilung über das von Herrn Maler Wilhelm

Klose für das Südportal der Festhalle gestiftete allegorische

Wandgemälde tragen wir nach , daß dieses Bild , dessen lebens -

frische und fein empfundene Komposition ollseitigen Beifall

findet , von dem hiesigen Maler Herrn Rudolf Gleichauf im Auf¬

träge des Stifters gemalt worden ist .
* (Von der Jury der Ausstellung in Antwerpen ) ist

der hiesigen renommirten Fabrik chirurgisch - medizinischer Instru¬
mente und Apparate von Albert Kohm als höchste Auszeichnung
das Ehrendiplom znerkanut worden .

— Heidelberg , 21 . Aua . (Schenkung . — Iubil 8 u m .)

In der „ H .idelb . Ztg .
" lesin wir Folgendes : „ Die hi - siae Um -

versiläisbidliothek wird demnächst durch ein großartiges Geschenk
bereichert werden , welches dadurch noch besonderes Interesse für

unsere Stadt hat , daß es von einem gebornen Heidelbe ^ er her¬

rührt . Es handelt sich um die Privatbiblrothek von Nikolaus

Trübner (geb . zu Heidelberg im Jahr 1817) . dem Begründer des

weltberühmten Buchhändler - Hauses zu London . Derselbe hatte

beabsichtigt , diese Bibliothek der Universität seiner Vaterstadt zu
deren bevorstederider Jubelfeier als Geschenk zu überweisen , was

ihm leider nicht vergönnt war ; wie brkannt , wurde Trübner im

vorigen Jahre durch einen frühzeitigen Tod seiner umfangreichen
Thäligkeit entrissen . Vor kurzem hat nun der zeitige Mitinhaber der

Firma N . Trübner , Hr . Dusfing , die Nachricht hierher überbracht , daß
die Wilwe ia hochsinniger Weise beschlossen hat , den Wunsch ihres
verstorbenen Mannes zur Ausführung zu bringen . Ja diesen

Tagen ist von Herrn Dusfing , welcher inzwischen nach London
zurückgekehrt ist . die Mittheilung eingegangen , daß die ganze
Bibliothek in 13 große Kisten verpackt und hierher abgesevdrt
worden ist. Wie wir hören , besteht dieselbe aus ungefähr 120

Handschriften (im Welche von gegen 10,000 Mark ) und mehreren
tausend Drucksachen . Nähere Mitch - ilung über die großartige
Schenkung , durch welche sich der verstorbene N -kolauS Trüber in

seiner Vaterstadt rin bleibendes Denkmal gesetzt hat , behalten wir
unS für später vor .

" — Vorgestern Nachmittag 4 Uhr fand die
Feier deS Ujährcn Bestehens der hiesigen Kleinkinderankalt ia
ihrrm Lokale beim Waiserchause statt . Die beschränkten Räum¬
lichkeiten gestatteten leider eine allgemeine Einladung der hiesigen
Bewohner nicht und mußte man sich auf einen kleinen Kreis von
Theilnehmern beschränken.

* Mosbach , 2l . Bug - (Der Landw . Bezirksverein
Mosbach ) wird als iurzeitiaer Vorort der landw . Vereine
Adelsheim , Bachen . Eberbach . MoSbach am 7 . Oktober in hiesi¬
ger Sladt eine Gauversammlung mit Gaufest , verbunden mit
Ausstellung und Piämiining von Zachtthieren ( Farrea , Kalbin -
» en, Schweinen ), Ausstellung landw . Gerüche und Obst , abhal¬
ten . Mit dieser Ausstellung ist eine Lotterie verbunden , ia
welcher prächtige Gewinne (2 Kalbionen , 3 Futterschneidemaschi¬
nen , 2 Rübenschneidemaschinen , 2 Fruchtputzmühlen , 2 Obst « und
Weiupressen , 10 Fässer , 1 Wiesenmoos Egge , Pflüge , Eggen ,
Buttermaschinen und andere landw . Geräthe ) zur Verloosung
kommen . Mit der Versendung der Loose wird in diesen Tagen
begonnen .

* Freiburg , 2l . Aug . (Höllenthal - Bahn . — Brand .)
Unter den öffentlichen und privaten baulichen Unternehmungen ,
welche diesen Sommer über in ungewöhnlich großer Anzahl be¬
trieben werden , nehmen die Arbeiten für den Höllcnthal -Bahnbau
ein besonderes Interesse in Anspruch . Während man bisher nur
von den Fortschritten zu hören bekam, welche die Herstellung des
Bahnkörpers im Höllenthale selbst machte , ist uns der Bau in
den letzten Tagen unter die Augen gerückt worden , indem ober¬
halb der verbreiterten Dreisambrücke mit der Herstellung der
Bahnlinie begonnen wurde . Die Höllenthal -Lime verläßt nach
Uebcrschreitung der genannten Brücke den gemeinsamen Bahn¬
körper , führt über einen Viadukt links ab und in sanftem Bogen
über die Kronenmatte hin . Der genannte , eisengedeckte Viadukt
über die Haslachstraßc ist bereits fertiggestellt und die Abgra¬
bungen für die Bahnlinie auf der Kroncnmatte sind eben im
Gange . — Die Sturmglocke , sowie unheimliche , schrille Signale
verkündeten gestern Abend kurz nach S Uhr einen Brandausbruch
in der Vorstadt Wiehre . In dem Maschinenraum der der Rheini¬
schen Baugesellschaft gehörigen und an der Schwimmbad -Straße
gelegenen Werkstätten war Feuer ausgebrochen . Die alsbald
zur Stelle befindliche Feuerwehr wußte den nicht ungefährlichen
Brand auf seinen eigentlichen Herd zu beschränken , doch dauerte
das Feuer die ganze Nacht hindurch und sind außer dem Keffel -
und Maschinenhaus bedeutende Holzvorräthe , welche indessen ver¬
sichert waren , verbrannt . Der Schaden wird auf mehrere Tausend
Mark berechnet .

F Breisach , 2I . Aug . (Ausbau deS MUnsterthurmeS .)
In den letzten Tagen hat sich hier ein Verein mit dem Namen
„ Breisacher Bauhütte " unter dem Vorsitze des Großh . Bezirks -
ai ztes AmbroS gebildet zur Beschaffung der Geldmittel zum Aus¬
bau des Hauptthurmes deS Münsters . Dazu sind vom Erzb .
Bauamte 35 .000 M . berechnet. Das Münster ist eines der äl¬
testen und merkwürdigsten Baudenkmale Deutschlands . Jahrhun¬
derte hindurch wurde daran gebaut , wie der Stil der einzelnen
Theile beweist , romanisch , byzantinisch , goihisch . Die gothischen
Thcilc wurden von 1473 - 1434 ausgefüh t . dazu gehört auch
der Haupithmm gegen West , der aber nur zur Hälfie erbaut
ist , und die obere Hälfte des Chorthurmes gegen Süd , dessen
Unterbau romanisch ist , wie d r ganze Chorthurm gegen Nord .
Der Hauptthurm konnte nicht vollendet werden wegen der so
vielfach wiedelkehrenden KiiegSzeiteo , welche Breisach so schwere
Drangsale brachten , wie wenigen Städten des alten Deutschen
Reiches , weil eS die Hauplfestung ia ganz Süddeutschland
war , um deren Besitz am bitterster» gekämpft wurde . Um das
Münster , das in allen Stürmen so wunderbar als Bau erhal¬
ten wurde , vor dem Zerfall zu bewahren , wurde es seit vier
Jahren im Aeußeren ganz restarnirt , was 68,000 M . kostete, wo¬
von die Stadt 25,000 M . du ch Umlagen deckte ; mehr kann sie
nicht mehr leisten. Die neu begründete „ Breisacher Bauhütte "
tritt dkßhalb mit der Bitte vor die O ffintlichkeit , „ durch freund¬
liche Gaben den Hauptthurm des Münsters zur Vollendung zu
bringen " ; Kassier des Vereins ist Herr Kaufmann Hermann
Köhler irr Breisach , an welchen die Gaben einzusenden sind .

Berschiedeses .
— Dortmund , 2l . Aug . ( Heute früh wurde der Mör¬

der Wilhelm Sauerbrei ) durch den Scharfrichter KrautS
hingerichlet .

— ( Die Kosten der Vollendung des Kölner Domes )
— ausschließlich der dazu beigetragenen sachlichen Geschenke und
Stiftungen — haben nach einer Mittheilung der „ Köln . Ztg .

"

von 1823 bis zum 1 . April 1885 rd . 20 .750,000 M . und mit
Hinzurechnung des aus der Kathedralstcuer aufgewendeten Be¬
trages von 250 .000 M . zur Unterhaltung des Bauwerkes im
Ganzen etwa 21 Millionen Mark betragen .

— ( A « S Australien .) Die „ Germania " theilt aus einem
Briefe des deutschen Konsuls in Adelaide an einen

Kaufmann in Pr . - Fciedland über die Verhältnisse in Südaustralien
folgende Stelle mit : „ Es thut mir leid, daß ich Ihnen entschie¬
den abrathen muß . hierher zu kommen , wenn Sie in Ihrer alten
Heimath irgend ein Auskommen finden . TaS , worüber Sie
klagen , ist auch hier der Fall - Alle jungen L utt , die hierher
kommen '

, sind ebenso wie Sic angehende Kaufleute ; unsere
ganze eigene Jugend hier will gern Kaufmann werden , und bei
unserer kleinen Bevölkerung ist das zu viel . Wird hier in einem
Geschäfte ein junger Mann gewünscht , so kommen wenigstens 50
bis 60 Anerbietungen . Dagegen schmachtet unsere Kolonie ordent¬
lich nach Maurern . Zimmerleutea . Klempnern , k. ästig ausdauern¬
den Arbeitern rc . . und so lange bis dieses nicht lr -fsir wird , können
hier die Industrien nicht aufkommcn . "

Neueste Telegramme .
( Nach Schluß der Redaktion eingetrofscn . )

Wien , 22 . Aug . Nach dem offiziellen Programm der

Kaiserbegegnung in Kremsier am 25 . August treffen die

russischen Herrschaften über Szczakowa , wo sie durch den
kommandirenden General , den Corpskommandanten und
den Statthalter von Galizien empfangen werden , in Krem¬
sier ein . An der Landesgrenze von Schlesien und Mähren
erwarten der Landespräsidcnt und der Statthalter die

hohen Gäste unseres Kaiserpaares . Kaiser Franz Josef
und Kronprinz Rudolf fahren den letzteren bis Hutlein
entgegen . Auf dem Bahnhof in Kremsier , wo die Civil -
und Militärbehörden , sowie eine Ehrenkompagnie ausge¬
stellt sein werden , begrüßt die Kaiserin Elisabeth die rus¬
sischen Herrschaften . In der erzbischöflichen Residenz
werden dieselben vom Obersthofmeister und dem Ober¬
zeremonienmeister erwartet und in den Saal geleitet . Nach
dem Diner findet in der Residenz vor einem engen Kreise
Theatervorstellung , später Thee und Souper statt . Für
den 26 . August ist eine Jagd in Aussicht genommen ,
worauf Dejeuner folgt . Vor der Abreise der russischen
Gäste findet außerdem noch ein Diner statt . In der Be¬
gleitung des russischen Kaiserpaares befinden sich der

Großfürst Thronfolger , die Großfürsten Georg und Wla¬
dimir , sowie die Großfürstin Maria Paulowna , im spe¬
ziellen Gefolge des Kaisers der Minister des Auswärtigen
v . Giers , der Hausminister Gras Woronzoff , die Generäle
Richter , Danilowitsch und Tschercwin und der Obersthof¬
marschall Troubetzkoy . Ferner werden anwesend sein der
russische Botschafter Graf Lobanvff , die Botschaftssekretäre
v . Giers und v . Budberg und der Miliiärbevollmächtigte
General v . Kaulbars .

Verantwortlicher Redakteur : Karl Trost in Karlsruhe .

Kar»1liev »achrichteK.
» arlSrnhe . A«Sz«g a«S de« Eta«deöb«ch-Stegister.
Geburten . 16. Aua . Gustav Eduard , V . : Jak . Bär ,

Diener . — Amalie Aug . Friedenk - , B . : Karl Bihlmmer , Eisen¬
bahn - Schaffner . — 19 . Aug . Emilie , V . : F . A . Männer ,
Schaffner . — Eugen Alfred , B . : Aug . Mull « , Küchenchef . —
20 . Aug . Frieda und Emma , Zwillinge , V . : PH . Leich , Schutz¬
mann . - 21 . Aug . Friedrich Jakob , V : Gg . Tüpfle , Sattler .

Eheschließungen . 22 . Bug . Christian Zoller von Heidel¬
berg , Eisengießer hier , mit Bertha Biuck von hier. — Leopold
Schmidt von Bühl , Schlosser hier , mit Anna Katzenberger von
Eisenthal . — Ludwig Müller von Landshausen , Schneider hier ,
mit Felizians Hörtb von Neusatz. - Karl Zimmerer von hier »
Werkschreiber hier , mit Babetle Boffart von Winterthur .

TodeSfällc . 21 . Aug . Rosa . 3 M . 7 T . , V . Rombach ,
Schneider . — Geora Fischer . Ehem . , Chirurg , 37 I . — 22 . Aug .
Marie . 6 I -, V . : Eckert, Assistent.

Wiltenlugsbeobachtungru Ser MeteorologischenStation Karlsruhe .

August
Barom. Thermo « !^ s°Iut - Relative .

mm in o .
'
! Feucht. Keucht, Wmd -

in mm feit in "/. ' Himmsl.

21 . Nacht » 9 Ubr 746 0 -1- 13 .8 ! 8 .9 76 SW , wenig bew
22 . Ncg ». 7 Uhr 746 .4 ( 12 6 , 8 .8 82 SW , „
22 . MttgS. LNHr 7457 - 117 8 ! 9 3

! !
61 SW , "

Wasserst ««- deS Rheins .
gefallen 8 cm.

Maxau, 22. Aug . , Mrgs . 3 . 12 « ,

EVetterkarte vom 22 . August , Morgens 8 Uhr . Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 22. August 1885.
Staatspapiere . j Bahsaktie « .

4°/, Deutsche Reichs - Staatsbahn 241 ' /,
anleihe 104 °/, !Lombardeu —

4°/, Preuß . Tons . 103?/, Galizier 198V.
4°/, Baden io fl . 10 - Eibthal 134 "/«
4°/, » iuM . 103°/i , Mecklenburger 188
Oester . Goldrenle 89 Mainzer 102V,

Silberr . 68 Lübeck Büch -rHb . 165 ' /«
4°/« Uugar . Goldr . 80" /i , Gotthard 105 '/,
1877r Russen 95' /, ' Loose , Wechsel rc .
1880c . 8i? /i Wechsel a . Amst . 168 45
U . Orierttaaleihe 60°/, „ „ Land . 20 37

Sb ' /»«
! . „ Paris 80 .82

66°/,, ! „ . Wien 163 . 12
57 ' °/, . Aapaleousd 'or 16 . 18

85' /, ' l rivatdiScorrts 2 ' / ,
>B « b . Zuckerfabrik 84 ' /,

232Vt ÄIk«rl! Wester . —
Nachbörse .

Italiener
Eghvter
Spanier
5°/, Serben

Banke«.
Kreditaktien
Dikconto - Cim «

mandit
Basler Bankver . 149 '/,
DarmstiidterBsnk 135' /,
5' /,Serb .Hyp .Ob . 85V«

Kredltaktim
StaatSbahv
Lombarden

Tendenz : still .

« erlt». , Wie «.
Oest . Kredit «» . 469 . — Kreditaktieu

„ Staatsbahu 484 — Marinste »
Lombarden 208 50 Tendenz : still .
Disc » .- Lomman . 190.40 Paris .
L- nrahütte 88 .- 4' /, ' /, Anleihe
Dortmunder 52. — Spanier
Marienburger 73.10 Egypter
Böhm . Nordbah » — Ottomane

Tendenz ; ! Tendenz : - .

233'/,
241 ' /,
108V,

286 .20
61 .25

108 .97
58

333 .—
535.—

Ueberficht der Witterung . Der Kern der gestern erwähnten Depression , welche an Umfang erheblich zugenomme» hat .
liegt bei Bornholm . Bei schwacher L -sstbewrgung aus südlicher , westlicher bis nördlicher Richtung ist das Weiter über Central -

curopa andauernd kühl und veränderlich . In Crntraleurova , insbesondere in den Küstengebieten , fanden vielfach Gewittererscher -

ouugen statt . In Deutschland ist fast überall Regen gefallen . (Deutsche Srewarte )



Todesanzeige .
Q . 74S . Karlsruhe .

I Verwandten , Freunden und
Bekannten machen wir die

schmerzliche Mittheilung , daß unser
einziges Kind Maria nach kurzem
schwerem Leiden heute früh verschie¬
den ist . Wir bitten um stille Theil -
nahme .

Karlsruhe , den 22 . August 1885 .
Die tiestrauernden Eltern :

F . Eckert , Kanzleiassistent .
Luise Eckert , geb . Kalfaß .

U 6 >16 I»
Sosbov dssslvot sio » SL« r ^»krßiuix

äsr

>AvMt8Lv8Mde in Okitlls .

12 Lstw » 1 LLsrL.
bisLOLoxo » stsrlc

5 's Lsiebsts LNustrirL .

. „ Uslisr Isnä unä ĉkosr" xrAneutirt sieb
! in älsser nsuso »ls äis

rvlokbaltlgsis ^ snstsrekrikt .
O»s 240 Leitsn struls , mit üdsr 100

! iUnstrLtionsv uiiä 2 LuiistbeHaxsn xs-

! ^ »brxsnxs kann von Leüsr k8 «kk»vä !«nx
nvä ^»srvLl -LxpsiUUeu rur ^ nsiebt vorxs -

! iext vsrävu . äi « »ueb . vis Me » kestast ,

Anerbieten .
Q .373,2 . In einer gebildeten Familie

in Karlsruhe finden junge Mäd¬
chen (von 7—14 Jahren ) , welche die
Schulen daselbst besuchen wollen , liebe¬
volle Aufnahme .

Beste Referenzen stehen zu Diensten .
Anfragen unter K . dl . 610 au die
Expedition dieses BlatteS erbeten .

R .33S. Karlsruhe .

Großherzoglich Badische Staats - Eisenbahnen.
Am 26 . August d . I . wird die neuerbaule Bahnstrecke Ettlingen Bahnhof — Ettlingen Stadt für die

regelmäßige Beförderung von Personen . Reisegepäck und Traglasten eröffnet .
Vom gleichen Tage an kommen die Lokalziige der Strecke Ettlingen — Karlsruhe Nr . 27a , 29a , 33a , 36a ,

44 » und 44b in Wegfall und werden statt diesen die in nachstehendem Fahrplane angeführten Lokalzüge zwischen
Karlsruhe und Ettlingen Stadt mit Anhalten in Beiertheim , Rüppurr und Ettlingen Bahnhof und zwischen
Ettlingen Bahnhof und Ettlingen Stadt verkehren .

Die Fahrzeiten der durchgehenden Züge der Hauptbahn ( Strecke Ettlingen Bahnhof — Karlsruhe ) , auf welche
die Lokalzüge Ettlingen Stadt — Ettlingen Babnhof influiren , find in Klammer beiaesetzt :

Karlsruhe . . .
Beiertheim . . .
Rüppurr . . .
Ettlingen Bahnhof
Ettlingen Stadt .

Lokalzüge mit III . Klasse .
I 28 25 1« 32 V 27 36 V« 29 40 IX 33/34 XI XIII XV M .

. . ab (7 ^ 8 ^ — 16̂ ( lM — 1" ( 2 '- — 4 - 74 " 6" 8 « _

. . ^ 5' » — 8" > — 10" — zS8 — 4 ^ 5" 6" 8 ' —

. . ^ 5" — 8 ' ^ — 10« — 1" — 4» 6 °> 7 ° 8" _
l an 5»>- — 7 » ) 8« — 10« 10" ) — zSO 2-°> — 4" 44 . ) 6 » >fI0 8"

' j ab 5' " 6» 7 « 8» 9 ° 10" 11 » 11 " 1 " 2 - . 2" 4-a 5 ° 6 ' 7" 8" 8»
. . an 5« 6» 7» 8"' g !0 10" 11" 11" 2 ' 2" 3 ' 4' « 5" 6" 7-1 8 -« 9 '

28 25 « 32 IV 27 36 VI 29 40 VI« 44 X X« XIV 46 XIV
. . ab 10^ 11" 12" 2

^' 2" 3" 5" 6" 7 ^5 8" gi »
j au 6 " 7 ° >̂40 g !>0 9,6 lO^ 11" 12" 2" 24d 3" 4" 5" 6" 73S g4S A20' « ab (6» — 7 « (8^ g4» — (1l ' ° 12» — (2" 3« (45 - 5" 6" 78S (8" g»

- - C — 747 g-L — 12" — 3 -7 5" 6" 7« g-7
- . — ^ 54 s »" — 1 » — 3-4 5" 6" 74» S °4
. . an 6--) — ^ 58 9

" °) 10 ' — 11" ) I " — 3 °) ZS » 5 ») 5" 6" 7» 9 °) gS»
der Fahrscheine für diele Lokalzüae er olgt im Wagen durch den Schaffner nach Maßgabe der

Ettlingen Stadt .
Ettlingen Bahnhof
Rüppurr . . .
Beiertheim . . .
Karlsruhe . . .

e Ausaabe der Kabrscheine für diese Lokalrüae erkolat im Manen durch de . . . . , . . . .
. Ebendaselbst ist auch angegeben ,

in welcher Weise die für die Hauptbahn gelösten Billete auch für die Lokalbahn Giltigkeit besitzen.
Auf den Haltestellen darf st . ts nur nach der dem Perron Nächstliegenden Seite deS ZugeS auSgestiegen werden .

DaS AuSsteiaen an der dem »weiten G -leise zugeweudeteu Seite des ZugeS ist gefährlich und deshalb strengstens verboten .
Karlsruhe , den IS . August 1885.

General - Direktion .

» RLRLtSn L RsarlneI" rsrdLLÄs » « lt IsA ksxioLLi .
L » » » ad « r8 « tr . 8.

vlrtrsot : O » o. Ha rx Lx«.
LSoigL. krsns». Iv8Sr»t6ur-8 » iiptw . ». v .

1käk8 ttütiner -augv ,
Lloriaksiit und , virä in
kürrsster 2eit ciurek blosses I)eb« r-
xinssln mit a « m rNNoiNvl »»« d « -

» n . i « « eckt « »
I » « . r »vlie « OVIi « er » « pei,i » tl -
tel » > » A« « K « 1I » . « ckpotkeli «
in lk « »« n » « «I »v1»« , « r » -
loo lkcavltlxt . Lartoo mit klaseks
und kivsel 60 kk. O .61 .10.

OepSt in L » . ! . »'« !» « bei « ok-
liekerant L » rl Aslrscker .

Gesuch .
R .332 . Für ein gebildetes Mädchen

aus guter Familie , IS Jahre alt , kath . ,
mit den besten Zeugnissen versehen , sucht
man auf Michaeli eine Stelle als
Stütze der Hausfrau , auch zu Kindern
oder zu einer einzelnen Dame . Gest .
Offerten unter Chiffre « . 2171 beför¬
dert da » Annoncen - Bnrea « von
Rnd . Moffe , Erbprivzenstraße 4 in
Karlsruhe ._

R .32S .1 . Pforzheim .

Lehrlingsgesuch .
Für « nsere « nchhaadlnng suchen

Wir einen mit den « öthige « Tchul -
keuntnifse « versehene « junge «
Mann als Lehrling Wohnnng
im Hanse de » Prinzipals .

Pforzheim Vit « » »« « Lvr «
Buch - , Kunst - « . Mnsikali - nhaudlg .

Progymnasiasten
äaden in Durlach billige Unterkunf

O .588 .4. Deutsche Lebcns -Versicherungs-Gescllschast in Lübeck .
Gegründet 1828 . -

Nach dem Berichte über das 56 . Geschäftsjahr waren ult . 1884 bei der Gesellschaft versichert :
38 486 Personen mit einem Kapitale von . . . . 130 SSI 040 . 49 H

und 137 045 . 84 A jährlicher Rente .
DaS Gewährleistungskapital betrug ult . 1884 . . ^ 4 31126 821 . 92 H

Seit Gründung der Gesellschaft wurden biS ult . 1884 für
15278 Sterbefälle gezahlt . 44 815 988 . 23 ^

Die Gesellschaft schließt Lebens - , Aussteuer -, Sparkaffen - und Renten - Versicherungeu zu festen und billigen
Prämien , ohne Nachschußverbindlichkeit für d ^e Versicherten .

Jeder , der bei der Gesellschaft nach den Tabellen 1 ä —5 versichert , nimmt am Geschäftsgewinne Theil ,
ohne dcßhalb , wie bei den anderen Gesellschaften , eine höhere Prämie zahlen zu müssen . Der Vortbeil , den die
Gesellschaft bietet , besteht also in den von vorn herein äußerst niedrig bemessenen Prämien , sowie darin . daß die
Versicherten trotzdem 75 Prozent des ganzen Geschäftsgewinnes erhalten . Der Gewinnantheil für jede einzelne
Versicherung ist ein von 4 zu 4 Jahren steigender , und zu dem Vortheile der von Anfang an möglichst niedrigen
Prämien tritt noch der , daß diese niedrigen Prämien sich mit der Dauer der einzelnen Versicherung stetig ermäßige ».
Dieser Gewinnantheil . welcher am Schluffe deS je 4 . Jahre » ausbezahlt wird , betrug bisher durchschnittlich :

für die erste 4jährige Vertheilungsperiode : 19,39 Prozent einer Jahresprämie
,, . zweite » » 44,66 » . .

und , , dritte „ „ 6l,38 » » »
Jede gewünschte Auskunft wird kostenfrei von der Gesellschaft und ihren aller Orten bestellten Vertre¬

tern ertheilt .
In Lesrlvre »!»« von Willr . ILvtiir » « « zr . , Herrenstraße 3 , Generalagent für daS Groß¬

herzogthum Baden nnd das Reichsland Elsaß -Lothringen ,
und von Ott « HV « 4tL1ir , Hamptagent , Kaiserstraße 82.

Ein Knabe AL »
Gymnasium zu Ofseuburg besuchen
soll , findet in der Familie eine» Pro¬
fessors Aufnahme und Nachhilfe .

Nähere - bei der Expedition dss . Bl .
unter Nr . « V . 48 . Q .64S.2.

Zum Verkauf:
ein gutes , frommes Reit¬
pferd , Sjäbrig , geht auch
ein - u . zweispännig , auf dem

Eichelhof . Baden - Bad en . Q .424 . 15.
R -S1 .1. Pforzheim .

Reitpferd ,
militärfröwm , f . mittl . Ge¬
wicht. ist zu verk. Nähere »

Stadt Wasselnheim.
R2S5 . 2 . Der diesjährige Meßtag

wird am Sonntag dem SV . Angnft
und ein Metztizng am 1. September
statlstndcn . Der Vieh - und Pferde¬
markt wird am Mittwoch dem L .
September abgehalten .

Wasselnheim , 13. August 1885.
Der Bürgermeister :

_ Jacob Amo ».
R 328 . 1 . » äferthal .
Schafweide-
Verpachtung.

Die hiesige Winterschafweide , welche
mit 400 Stück Schafe » betrieben wer¬
den kann , wird

Samstag de « SS . August d . I .,
Vormittags 10 Uhr ,

für da » Jahr 1885/86 auf dem Rath¬
hause dahier nochmals öffentlich ver¬
steinert .

Käferthal , 19 . August 1885.
Gemeinderath .

_ Schmitt ._
R .334 .1. Karlsruhe .

Holzversteigerung.
Aus Gr . Fasanengarleu werde » » er¬

steigert
Donnerstag den L7 d . M .

17 Stämme Eichen I . , H . u . Hl . Kl . ,
1 Weißbuche . 4 Linden . 2 Ahorn , 1
Kirschbaum , 1 Rusche , Nvtzholzstämme ;
20 Ster eichenes Scheitholz l . . il . und
II ! . Kl . . 72 Ster buchene» u . gemisch¬
te - Scheit - u . Prügelhol » , 60 Ster
eichene» Stumpeuholz , 1100 Stück ge¬
mischte Wellen .

Zusammenkunft früh 9 Uhr im Zirkel
am Fasarengartenthor .

Karlsruhe , den 22 . August 1885.
Gr . Fasanerie - Verwaltung .

Rheinische Creditbank
Wir machen hiedurch bekannt , daß wir wie bisher unter Garantie Werth¬

papiere verschlossen zur Aufbewahrung « nd offen zur Verwaltung
in Depot nehmen . den An - nnd Verkauf von Effekten aller Gattungen ,
sowie die Einlösung in - und anSläudifcher Coupons besorgen .

Bei den un » zur Verwaltung übergebenen Werthpapicren übernehmen wir :
die Abtrennung und Einziehung der ZinS - und Dividevdenschcine ,
die Kontrole über Ausloosung » Kündigung oder Convertirung ,
die Einziehung verlooSter oder gekündigter Stücke ,
de» Bezug von neuen EouponSbogen und den Umtausch von Jnte -

rimSscheinen .
sowie nach vorher eingeholtcm Auftrag die Ausübung von Bezugsrechte « und
die Einzahlung auf nicht vollbezahlte Papiere u . s. w.

O .311 . 16 Filiale livk kkeinisetien 6pviii1bÄNlc.

finden in Durlach
in guten Häusern ,
siraße Nr . 46 .

billige Unterkunft
Näheres Haupt -

Q .578 .3.

Sogleich r« vermiethen.
Eine elegant möblirte Wohnnng

von 6 —10 Zimmern mit Küche . voll¬
ständig eingerichtet und beinahe neu . Zu
erfragen in d . Exved . d . Bl . Q,748 .2.

Lilligste SeMgsqueüe
für Patentdierstasche « sowie Hohl -
- laS für Wirthsckafken . M .455 .27.
i Herr » » « « Liliizx «-! in Rastatt .

3,412,000 Mark
zetheilt auf Hypotheken ,

auszillcihcii . „N,L
Kanffchillinge « erden schon

mit 1 Nachlaß übernommen . Nä¬
heres unter Einsendung von Verlags »
scheinen n . s. w. durch Urban Schmitt ,
Hypotheken - Geschäft , Blmnenftraße 4
in Karlsruh e_ Q . 720 . l .

Q756 . i . Pforzheim .

gM Reitpferde .
Mehrere truppenthätiae

elegante sichere Reitpferde
für mittlere » und schwere» Gewicht
stehen zum Verkauf oder für 'S Manö¬
ver zu vermiethea

in der Reitbahn Pforzhei « .

Handels-Lehranstalt Kirchheim n . T.
Gegründet i« Jahre L86A .

Am 1. Oktober können zu den bereits angemeldeteo noch einige weitere
Zöglinge eintreten . Ausgenommen werden :

1 . Junge Leute, welche eine vollständige kaufmännische Lehre in unserem Fa¬
brikation »- und Agenturgeschäfte machen und sich in allen für ihren Beins
werthvollen Wissenszweigen , namentlich auch in der französischen nnd eng¬
lischen Sprache und Korrespondenz , gründliche und ausreichende Kenntnisse
erwerben wollen .

2 . Jünglinge aus dem Gewerbestande , welche sich mit kaufmännischer Buch
Haltung und Geschäftsführung veilraut zu machen und zugleich sich in allen
für jeden tüchtigen Geschäftsmann nothwendigen Kenntnissen auszubilden
wünschen .

3 . Junge Männer . welche bereits eine Lehre in einem andern Hause ganz
oder (ohne ihr Verschulden ) nur tbeilweise erstanden hoben und noch keine
Gelegenheit hatten , sich in den Comptoirarbeiten auszubilden .

4 . Ausländer vom 14. Jahre an , welche neben den odcngedacht -n Fächern
namentlich deutsche Sprache und Korrespondenz zu erlernen beabsichtigen

5 Junge Leute, welche sich für d,S Einjährigfreiwilligen Examen , sowie
für die Prüfungen zum Post - , Eisenbahn - und Telegraphendieust
sicher und gründlich vorbereiten wollen .

Der Unterricht wird nach den bewährtesten Methoden ertheilt und nur er¬
probten Fachmännern anvertraut , so daß in jeder Hinsicht vorzügliche Erfolge
erzielt werden und die Frequenz der Anstalt alljährlich erheblich steigt . Die
Disziplin ist strenge .

Auch waren wir bi» jetzt im Stande , jeden unserer Lehrlinge nach Beendi¬
gung feiner Lehrzeit als Kommis zu plaziren .

Wegen Referenzen und Prospekte beliebe man sich zu wenden an den
Rsos i. Vorstand Louis ^ iieinior .

MM -
Wieiitig fün jvüv üuttsi ' unü ttsusfLau

Ilsiie .

Uergeotollt an» dlais . 2ur leiekteo , ockvellen Kerstelluoa von vor-
rüqliei »>n Speisen unä köstlichen KedLcken. Lrdödt AI « Vv « A» v»-
U « ll»k « t1 Aer UtlvI » noä gibt tlliledspeisen gans bssouäeren Votrl -
aesevmack . b'ne Linäer und Kranke va « erst « !» ^ « rnt « nr « « »-
pL « I»Ie « . — Kam Verdicken von Luppen, Lauoen , 6 »eavo eto. nnSber-
rrsLiok . - Rsoepte an jedem kacket . R .317 .1

kal >rik : Srowo L kolaon , kalol «/ ck verll » , Ueilixegsiststr . 35.

LuAros-IoLzer: Lod . vodmami jim . , Larlsrnlis .
2u Kaden ä 60 ck 30 kkx. pr. */, ck '/, kkd. snql . bei S . Lronnnr ,

Viikslmotr . 1 ; ^ rrarrnt I,Snok , Kaiserstr . 115 ; Krieche. Llnleok , l,ud -
vigoplatr 57 ; Han klalaok , lloü . , Kaiserotr . 164 ; Larl ILnlL-roker ,
Uoü ^ I^rmmotr. S ; Otto Aa ^er , VVilkelmstr. ; K. LoettlnLoe , 1-ndvigs -
plsta 61 ; S . vernchlnzrer , tmdvigsplata 40 ». ; S . Stnrksr , Lniserstr 92 .

R .324 . 1 . (« 61025 »)

mit 6 Klassen , deren Xbsvlvirnvg seit 12 dadren sedon von 177 2öxlirgen 159
rum eiojSdriZea MlilLrdisost, derecktixt Kat. — ^ « « »1oi »» t kür Knaken von
II dakren an (müssige kreise) . — durck die Olrsetia « des

Leim- L Dünger Fabrik Heilbronn
x . L 88Im «

empfiehlt den Herren Landwirthrn auf Herbstlieferurg in einzelnen Zentnern
oder Ladungen von 100 bis 200 Zentner zu sehr billigen Preisen ihre rühmlichst
bekannten , unter der Kontrolle der Versuchsstationen Hohenheim . Darmstadl und
Augsburg steb nden Düngmittel , als : Knochenmehl , « nochenmehl -
Superphosphat , Knochen -SnpervhoSphat . Mincral - Superphosphate ,
Chili - Salpeter , schwefelsanreS Ammoniak , Kalisalze , sowie Mischungen
von Düngmitteln aller Art .

Ferner an Futtermittel « : Südamerikanifchc » Fleisch -Fnttermehl ,
Kemm - nch ' scheS Fabrikat , in Origioalsäcken von ca . 60 und 120 Pfund , sowie
Fntterkuochenmehl .

Preislisten und Gebrauchsanweisungen auf Verlangen grali » und franco .
Niederlage bei A « li « 8 » « Avwvel »« !- in LwrtsrwLe . R 3221 .

TvVsstVeU , bester Ersatz für Stroh ,
TvvfMUÜ , Zum Einftrerrerr in Aborte u . s. w.

empfehlen in Waggonladnngen und einzelne « Ballen
Llokr . ILnüßhii, Kaiserstr . 243 Z^si 'lsi 'nlkv ,

O .93I .14. H '.ndlung in Gegenständen des landw . Bedarfs . (« 6827 ».

Mkin

inr
launns .Rroathai

RektmvarrrridH . . axollprarls'
UeevoecagenästecNeoesronlanta» sc mtiicl . dakvmösssc .
vir vrnoauqus in « onrn-^ snaor eonoenno ^ T-aiii'elr » einan . unter allen >
Lauerdrunnen LSckstenlcov«satror «»t.r -s^, i .« »>r looers. u» ,

LestitlztnidmLLNeüe«»xlillllnv»»-
l.0800a,Le >u>k>zt<>n Ivreeiun _
oaais,a, !»aäiuie üerleäeoln« —nllnc»ka,rr,r .vSuU,»tkiocmnio,kr-crrt >- van «S7allI. I>i»lStii>wer

6 klvkl .»
8 tag , krokkmilnrr , e»e .

I^In fronkreiok autoi-isli-t/1

eisua . srvvrv . saiirsct .nültcttclt.
r - - - -
Lukauo -SlaliUiranueL Licker
lUrectlonr KVSVSVVUIknanit.

R . 107.9 . Offenburg .

GuteundreineTischweine
von 35 bis M Pfg . pr . L .

Dnrbacher ,
Klevner und Kiiugelberger »

offen und in Flaschen ,
Zeller und Affenthaler Rothe «

von 80 Pfg . bis Mk . 1,40 .
Schwarzwälder Kirscheuwaffer

Mk . 1,50 di » Mk . 2 — pr . Flasche .
Ll » x Wt -ult in OL « i »I»wrzr .

Q .530 .4 . Für 4 Mark 8 » Pfg .
^

versenden franco ein lO - Pfund - Paket
feine Toiletteseife in gepreßt . Stücken ,
schön sortirt , in Mandel - , Rosen -,
Veilchen - u . Glycerinseife . Allen
Haushaltungen sehr zu empfehlen .

KI » Ö « « tt « w Lk t tc , Crefeld ,
Seifen - u . Parfümerienfabrik .

Nutzholzversteigerung.
R .3261 . Die Großh . Bezirkssorstei

HerrenwieS » ersteigert mit Borgkrist
Mittwoch de « L . September L88S ,
Bormitt . 10 Uhr , im GaftbauS zum
» Löwen " io Lichtenthal : 133 Nadelbolz¬
stämme l . Kl . , 252 ll . Kl . , 266 III .
Kl, , 393 IV . Kl . . ; 15 lavnrne Spalt -
ktötze . 69 Sägklötze I Kl . . 517 >1. Kl . .
539 Laiteuklötze , 245 Rahmenklötze . 15
Gerüststaogen l . Kl, . 136 « . Kl . Aus¬
züge au » de» AnknahmSlisten können
von Waldhüter Müller in HerrenwieS
bezogen werdem

(Mit einer Beilage .)

Druck und Verlag der G . Braun ' fche » Hofbuchdrnckerei .
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